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BASLER
«

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
Versicherung von Mobiliar, Waaren und Maschinen zu billigsten Prä-
mien. Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz und Explosion,
ebenso der Beschädigungen durch Vernässen etc.

Generalagent Zürich : A, Gattiker, Theaterstrasse il.
TELEPHON.

Franz Carl Weber
6Q mittlere Bahnhofstrasse 6Q

ZÜRICH.
Spielwaren

Gesellschafts- und Selbstbeschäftigungs-

Niederlage der Anker-Steinbaukasten
Puppen — Attrapen — Turngeräte

Zauberlaternen — Dampfmaschinchen

Anfertigung nach Mass.
Ehrendiplom 1894.

BRUPPACHER & Co.
Auf Dorf, Zürich

Filiale zum Grabeneck
Winterthur.

GEGRÜNDET 1840.

Grösstes Lager schwarzer und far-
biger, neuester

Kleiderstoffe und Costiime
Jaquettes, Cape»,

Regenmäntel, Paletots,
Japons, BIonsen.

Trlcottaillen, CliAles.
Wolldecken ete.

zu billigsten Preisen. Muster franco.

iighbtidiiii SÂL IIISihlstra88e Nr. 16 ZURICH I im alten Seidenhof
Einzel- u. Partie-Arbeiten. Geschäftsbücher, Musterkarten etc.

-4/ômjws, /•fee/tc», Fer'jjroitfMwf/eM «fr.

15 Preismedaillen Photographie I
:bste Auszeichnungen. Or

R. Ganz
Höchste Auszeichnungen.

Personenaufzug.
f je

Telephon.
Brt/i«7/o/sfrasse 40.

feuer - VersickerungZ - Kesellsclislt
Versielieruv^ von Nodiliar, ^Vaarev unà Nasekinen KUIi^stvll ?rä-
misa. Vei-AütunA aller Zcliääsii mlolAe k'euer, klià unâ Lxxlosiov,
vdvnso âvr Lvsedääi^uuAkv àrvli Vvrnîlssen à.
KôllàMU àd: kattlker, Msteiàm

?rs,Q2 varl ^sdsr
6Ä rnittlsr>6 llZs.lziilic>àtis«ss 6S

8piklv,aren
(lessllseliafts- unà LelbstbesoliäftiAllNAS-

l^ieàerlaAe àer àkvr.^tsmdàiikastvn
puppen — /Mlspen — lurngsràts

Isudeflatemen — vsmpfmssekinoksn

àksrttxvnx llàod Sla»».
Lkrsnäiplom 1894.

eku?i>Acnck ^ e«.
I >oi t, SüQi'jck

5ilisls îum Kfsbsnsok
^Vintei-tkur.

cZsczkìônOL-r is4o.

krösstss I^AAkr sol^arssr unà kar-
bißsr, »susstsi'

àiàstgffe unli Lo8tüme
«<!!5«N,»!>I>>eI.

àpon«, kl»«««!,,

bllljxsisri?i-sissn. Master krsaeo.

ààNRàZ?m Fâl-. E?L
Lllilsìrssss Hr. 16 Im altsv Ssiâsnllok

^ineel- u. psl-tie-ki-deitvn. Lesokâftsbitokei-. IVIustei-ksilen etc.

,s ?lic>tc»?ràpliie I
:dstö ^iis^eiàiiuilxsii.

k.
Ilövlistö ^iis^eieZiiiunAoii.

kkf80llklI3àug.
f ^5^
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CO• EISEN-MÖBEL •
jader Art für Hans und Garten.

*
Grösste Auswahl in Bettstellen

für Erwachsene und Kinder.

Ä'o^V/e TFare. /^7%'s-fc Pra'.se.

Coulante Bedienung.

C. Herter-Hirt
Eisenmöbelgeschäft

Oetenbachgasse 24, ZÜRICH I.

Buchhandlung C. WETTSTEIN, Zürich
Bahnhofstrasse 37, — Telephon 3192

Billiger Lesestoff in reichster Auswahl. Spezialität für Jugend- lind
Volksbibliotheken. Gfrösstes Bücherlager aller Wissenschaften.

— Kataloge gratis und franco. ———

Beste und billigste

S
Bezugsquelle für

eidenstoffe u. Sammete
Muster umgehend.

J. SPŒRRI, ZÜRICH.

Gebrüder IllXi Äc Oie., Zttrioh.
PIANOS 5K Harmoniums JSS.S5Ï

Bequeme
Occasionsinstrumente Zahlungsbedingungen

Mehrjährige Garantie. Stimmungen und Reparaturen.

I¥Ä; feggg
Vollständige .Bureau-Einrichtungen BAHNHOFST? 27

Rüeqq-NaegeLi&C'f Zürich
» » •'vormals

eli-VVeièiticuiii C

«s

Zsâer árt kür Ssu» unà 0»rtv».
G

Krö88te Au8wskl în kâîeûen
à Xr^vseüsene und Xinder.

,8'oà/e Li/ÄAÄö /'t'àe.
voulants SsàiennnA.

(Z. Nerter-LLrt
^isSnrnc>ì>Sls6sâàtî

Votsndaodxasss 24, 2ÂIìIVll I

kuàlllung e. ^^1787^1^1, ?i!i-îek
Lànàokstrasss 37, — led ex lion 3192

LilîÎAer lesestoik in reiâstsr àsivslil. Lxesislitât lür duAönd- und
Vod?sì)i1diotlislcen. (drôsàs LüelierlsAer âllsr' V7Ì8SSNSàg,ktSli.

-—--—- Xs.ts.IvAe Arstis und trsneo. ---------

Lests unâ dillis'ste

8
LssTiAs^uells tur

ßiäön^toM u. 8âM6t6
Muster um^ekenâ.

1. Zk'Mki. ?ljkic».

?liìlll>î:?à liâlmàm
Se^uerno

ovLaààtrumentk laklungsbeäingungen
Nelu-MìiriAS (^uruntie. LtilllMUsöll M kMkàkkll.

S-SN-
Vollständige Zuresu-cinrickkungen g^«07S7? 27

àveqa-kiaeaelisc^^ 2iirick
» » «^vormals



PrcisfleKrÖnt! **
*** Prcfsarbeit!

Fr. Sedlatzek's Taschendruckerei Perfekt".
Wie kann ich meinem Kinde eine Freude bereiten, die nicht blos zum Ver-

gnügen ist, sondern einen dauernden, praktischen und zugleich erzieherischen
Wert hat? Es ist unstreitig obgenannte »Druckerei«. Ich las seiner Zeit in einem
angesehenen Schweizerblatte von dieser »Spielerei«, wie ich glaubte; weil sie
schon zu 2 Frk. erhältlich war. »Schwindel! dachte-ich; immerhin reizte mich
die Neugierde und beschloss, zwei Franken zu opfern und bat um Zusendung
dieses Dinges. Ich war aber enttäuscht, wenn ich glaubte »hereingefallen« zu sein ;
denn es war ein niedliches Druck-Kästchen mit Kautschouktypen (Buchstaben
und Zahlen), womit ich sofort meinen Namen und Jahrzahl zusammensetzte.
Bald aber genügte mir dieser kleine Setzerkasten nicht mehr. Ich schenkte ihn
einem Schüler, der 3 Jahre die Schule besuchte und mir als intelligentes und
braves Kind bezeichnet wurde. Welche Freude der Knabe an diesem niedlichen
Geschenk hatte, geht daraus hervor, dass er in einigen Tagen der fleissigste
Setzer war, und seinen sämtlichen Mitschülern ihren Namen zusammenstellte,
um denselben in deren Bücher und Hefte zu drucken. Ich selber schaffte mir
eine grössere Druckerei .an, womit ich einen Satz von 4 Zeilen drucken konnte,
was mir sehr zu statten kam, da ich selbst punkto «Ansichtspostkartensport « ein
»Kind« bin; mir aber durch den Druck: »Ansichtskarte erhalten, erwiedere hie-
mit«, Ort und Datum — an Porto — bedeutende Ersparnisse machte. Nun
wissen wir ja, wie sehr auch unter Knaben und Mädchen dieser Sport herrscht.
Ich möchte sagen, es liegt auch eine Art Sparsystem darin. — Meine grössere
Druckerei die 8 Frk. kostete, bekam noch einen Genossen mit deutschen Lettern
resp. Typen, so dass ich oft unsern Vereinen den Gefallen erweisen konnte, ihre
Einladungskarten zu drucken, was mit derselben jeder Schüler zustande bringt.Nebst dem Sparsamkeitsgrund aber hat diese »Perfekt-Druckerei« auch einen
erzieherischen Zweck, indem das Kind spielend das Reohtschreiben erlernt, denn
notorisch sieht das Kind den Satzfehler eher, als den Schreibfehler. Gleichzeitig
ist die Druckerei wirtschaftlich zu verwerten, indem der Vater sie im Geschäft
und die Mutter im Haushalt gebrauchen kann, da man mit waschächter Farbe
den Kindern die Namen auf die Wäsche druckt, was bei zahlreicher Familie eine
grosse Erleichterung bietet. Wenn ich mich recht entsinne, hat das deutsche
Schulministerium diese Kautschouk-Druckerei als Prämie angeschafft für fleissige
Kinder, da sie, wie oben bemerkt, einen erzieherischen Zweck darin erkannt hat.

Auf etwas noch möchte ich hinweisen, wo diese Druckerei ihre Aufgabe
erfüllt. Manche Väter sind auch Präsidenten oder Aktuare irgend eines Vereins.
Selbst wenn nun die Einladungen in vorrätiger Anzahl durch Buchdruck herge-
stellt sind, so nimmt doch die Ausfertigung hiezu (Datum und Ort der Versamm-
lung) auch Zeit weg, das wird im »Perfekt« alles vollständig arrangirt. Welches
Interesse nun muss ein solcher Vater für ein Perfekt-Geschenk haben, wenn er
sich dadurch Zeit erspart und zugleich seinem Knaben eine Beschäftigung gibt,
die Freude an der Sache mit Nützlichkeit verbindet! Das lästige Durchstreichen
bei einer Anzahl Postkarten (mit Hinterdruck mit dem »Perfekt«) kann durch den
Aufdruck mit demselben als Drucksache deklarirt und dadurch die Mehrausgabe
für die Postkarte vermieden werden. Unlängst war auch ein Geschäftsreisender,
ein ehemaliger Mitschüler bei mir und bezog eine Anzahl Ansichtspostkarten, bat
mich aber, wenn möglich das Wort »Postkarte« zu annulliren (die Rückseite warfür »Preiskourant : bestimmt), und zugleich seine Adresse auf der Vorderseite an-
zubringen. Da ich momentan absolut keine Zeit hatte, sofort sein Begehren zu
zu erfüllen, so rief ich einen Oberschüler aus der Nachbarschaft und in Zeit einer
halben Stunde hatte er das Verlangte gesetzt, 60 Karten auf der Vorderseite wie
gewünscht bedruckt. Nach dem neuesten Preisverzeichnis "»Perfekt« gibt es nun
gegen 150 solche »Setzkästen« mit verschiedenen Typen (latein, rond und deutsch)
wie ganze Zahlenkästen. Die sehr elegant und praktisch ausgestatteten Kästchen
enthalten nebst den Buchstaben, Ziffern, Satzzeichen den entsprechenden Typen-
halter, lypenklammer (Pincette) noch ein immerwährendes Stempelkissen. Die
Adresse ist: Fr. Sedlatzek, Zürich I, Gemüsebrücke.

Tfwr/r/wrd P/arrer.
F. S. Lege der lit. .Reduktion einige Proben meiner I,et/.teren bei, der neueste Katalog folgt mit.

preisgekrönt! »»

««« Preisarbeit!

kr. laàiiàâmj .,perlât".
Wie kann icb meinem kinäe eins prsuäs bereiten, äis nickt blos aum Vsr-

gnllgsn ist, sonäsrn einen äansrnäsn, praktiscben unä augleicb sraieksriscksn
Vert bat? ks ist unstreitig obgenannte »Druckerei«. leb las seiner Kelt in einem
augessksnsn 8cbwsiasrblatts von äiessr »8pielersi«, wie icb glaubte; weil sie
scdon au 2 prk. srkältlick war. >8ckwinäsl! äacbts-rcb; immsrkin reifte micb
äis ksugieräs unä bsscbloss, awsi Pranken au opfern unä bât um kusenäung
äiesss Dinges. leb war aber snttäusckt, wenn icb glaubte »bersingefallsn- au sein;
cisnn es war sin nieälicbss Druck-kästcbsn mit kautscbouktzcpsn (llucbstabsn
unä Fabien), womit icb sofort meinen kamen unä Jabraabl ausammsnsstats.
pslä aber genügte mir äisser kleine 8staerkastsn nicbt mekr. leb soksnkts ikn
einem 8ckülsr, äer 3 Jabrs äis Sebule besuebts unä mir als intelligentes unä
braves kinä bsasicbnst wuräs. Welcks prsuäs clsr Knabe an äiessm nisälicksn
Oesckenk batts, gebt äaraus bervor, class er in einigen lagen äer üeissigste
8staer war, unä seinen samtlicksn Nitsckülsrn ibrsn kamen Zusammenstellte,
um äensslben in äsrsn Sücber unä llsfts au ärucksn. leb selber sekalkte mir
sine grössere Druckerei.an, womit ick einen 8ata von 4 keilen ärucksn konnte,
was mir ssbr au statten kam, cla icb selbst punkto «Vnsicktsxostkartsnsxort« ein
»kinä- bin; mir aber clurcb äsn Druck: -Vnsicbtskarts erbaltsn, srwieäsrs bie-
mit«, Ort unä Datum — an Porto — bsäeutsnäs krsparnisse macbts. kun
wissen wir )a, wie sebr auck unter Knaben unä Naäcksn äieser 8port bsrrscbt.
Icb möckte sagen, es liegt aucb eins Vrt Spätstem äarin. — Neins grössers
Druckerei äis 8 prk. kostete, bekam nock einen Oenosssn mit äeulsoben ksttsrn
resp, Vzcpsn, so äass icb oft unsern Vereinen äsn Osfallen erweisen konnte, ikre
kinlaäungskartsn au ärucksn, was mit äsrsslben )säsr 8cbülsr austanäe bringt.Ksbst äsm 8psrsamksitsgrunä aber bat äisss »Perfekt-Druckerei- aucb einen
eraieberiscksn kweck, inäsm äas kinä spislsnä äas klsobtsobreiben erlernt, äenn
notorisck siebt äas kinä äsn 8atafskler eber, als äsn 8cbrsibfsblsr. Olsicbasitig
ist äis Druckerei v/irtsvlialtbeb au verwerten, inäsm äer Vater sie im Oesckält
unä äis Nuttsr im Dausbalt gebrsucken kann, äa man mit wascbäckter parke
äsn kinäern äis kamen auf äis VVäscks äruckt, was bei aaklrsicksr pamilis eins
grosse krleickterung bietst. Wenn icb micb reckt entsinne, bat äas äsutscke
8clmlministsrium äisse ksutsckouk-Druckerei als Prämie angsscbalkt für llsissigs
kinäer, äa sie, wie oben bemerkt, einen sraieksriscbsn kwsck äarin erkannt bat.

Vus etwas nvcb möcbte icb binwsisen, wo äisse Druckerei ibrs Vukgabs
erfüllt. Nancbè Väter sinä aucb präsiäsntsn oäer Vktuare irgenä eiuss Vereins.
8slbst wenn nun äis kinlaäungsn in vorrätiger Vnaabl äurcb lZuckäruck berge-
stellt sinä, so nimmt äocb äis Vuslertigung bisau (Datum unä Ort äer Versamm-
lung) aucb ksit weg, äas wirä im »perfekt« alles vollstanäig arrangirt. Welcbes
Interesse nun muss sin solcber Vater für sin Psrfskt-Osscksnk babsn. wenn er
sicb äaäurck Zlsit erspart unä augleicb seinem Knaben eins Lescbäftigung gibt,
äis prsuäs an äer 8acbs mit kütalickksit vsrbinäst! Das lastige Durcbstrsicben
bei einer Vnaabl Postkarten (mit Dinteräruck mit äsm »perfekt«) kann äurcb äsn
Vufäruck mit äemsslben als Vruoksavbe äeklarirt unä äaäurck äie Nsbraus^abe
für äie Postkarte vsrmieäen wsräen. Unlängst war aucb sin Osscbaftsreissnäer,
sin skemaliger Nitsckülsr bei mir unä beaog eins Vnaabl Vnsicdtspostkarten, bat
micb aber, wenn möglicb äas Wort -Postkarte« au annullirsn (äis Rückseite warfür .prsiskourant c bestimmt), unä augleicb seine Värssss auf äer Voräerseite an-
anbringen. Da ick momentan absolut keine keit batte, sofort sein öegebren au
au erfüllen, so rief icb einen Obsrscbüisr aus äer kacbbarscksft unä in ksit einer
kalben 8tunäe batte er äas Verlangte gssstat, ÜÜ Karten auf äer Voräerseite wie
gewünscbt bsäruckt. kack äsm neuesten preisveraeicbnis .perfekt« gibt es nun
gegen lôv solcbe »8etakästsn« mit vsrscbisäsnen l'vpen (latsin, ronä unä äsutsck)
wie ganae kableukästsn. Die sebr siegant unä praktiscb ausgestatteten kastcben
entkalten nebst äen IZucbstabsn, Kiffern, 8ataaeicken äen entsprscksnäen D^pen-
kalter, l)?penklammer (Pincette) nock sin immerwskrsnäes 8tsmpslkisssll. Die
Väresss ist: Pr. 8eälat-kk, lîirîok I, kemüsedrlloke.

p'/l-rrer-.
I-, s. î.esv cler lii. Reàlclioll «iulgö I'redeir màer I.et/.tereu bei, clsr neueste Katulox mil.



Eine vorzügliche Speise,

wohlschmeckend, leichtverdaulich, nahrhaft sind die mit dem allbekannten

„MAIZENA"
' (gesetzlich geschützte Handelsmarke)

S^oi^ÄÄd Droguerien erhältlich, Recepl-

""CTI* Korke & Alhrecht, Zürich. —

in Züricli.
üm auch den weniger bemittelten Klassen die Versicherung

zugänglich zu machen, hat die Schweizerische Lebensversicherung -

und Rentenanstalt im Jahre 1894 die Volksversicherung eingeführt^

In der Abteilung ohne ärztliche Untersuchung be rag

Maximum der Versicherungssumme Fr. 1,500.
Beiträge

i en inen mit ärztlicher Untersuchung Fr. 2,000. —• JJie awtrag

werden vierteljährlich mit Briefmarken bezahlt, sie können jedoc

»eh mittelst Poetmand.t oder in bar entrichtet werden.

Versicherungsbestand • ca. Fr. 7,000,000.

Der Gewinnfonds beträgt « I59,8877U

Aller Gewinn fällt den Versicherten zu. Der Gewmnant

beträgt gegenwärtig 15V»®/» <*es vierteljährlichen Beitrages.

Projekte kennen bei der Direktion in Zürich (oder be, den

verschiedenen Generalagenturen der Anstalt) bezogen werden.
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Jcftürjm öTuCfer

VERKAu/üura^PRIVATE

Reiche Auswahl

vom
billigsten bis zum

feinsten.

Hochfeine Waaren

in

weiss und schwarz

Détail Tfohnhofstrasse-Sihlstrasse 4 Détail
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' (xsseMick zesvdüt-ts k»mZâm»à)

»Ü.K. â 4».,.c'.>. i«I>. —
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